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 ZUWEISUNG DER AUDIOAUSGÄNGE IN TRAKTOR 
 
Bei der Verwendung des OMNI CONTROL mit den Programmen Traktor oder Traktor LE von Native Instruments 
beachten Sie bitte die nun folgenden Hinweise, um Ihre Audioausgänge für Cueing und Monitoring richtig zu routen.    
 
 
1. Klicken Sie in Traktor auf Preferences.  
 
2. Wählen Sie das Audio Setup und klicken 

Sie auf den Soundcard Tab.   
 
3. Wählen Sie im Audio Device 

Aufklappmenü OMNI CONTROL ASIO 
Driver. 

 
 
4. Klicken Sie nun den Output Routing Tab 

an.  
 
5. Zuletzt können Sie festlegen, welche 

Ausgänge als Main- oder Monitorkanäle 
verwendet werden sollen. Da das Signal 
des Kopfhörerausgangs beim OMNI 
CONTROL mit dem des Output 2 
Ausgangs identisch ist, empfehlen wir die 
Verwendung des Output 1 als Masterkanal 
und des Output 2 als Monitorkanal. 

 
Zusatzinformation:  Wenn Sie jedes virtuelle Deck zu einem der Ausgänge des OMNI CONTROL zuweisen 
möchten, um einen externen Mixer verwenden zu können, definieren Sie bitte External im Mixer Mode unter dem 
Output Routing Tab.  Nun können Sie bestimmen, welches Deck zu welchem Ausgangspaar geroutet wird.   
 

 ZUWEISUNG DER AUDIOAUSGÄNGE IN MIXMEISTER 
 
Bei der Verwendung des OMNI CONTROL mit der Mixmeister DJ Software beachten Sie bitte die nun folgenden 
Hinweise, um Ihre Audioausgänge für Cueing und Monitoring richtig zu routen.    
 

1. Gehen Sie in Mixmeister in das Tools Menü und wählen Sie Audio Output Configuration aus.  
 
2. Nun sehen Sie ein Fenster, welches dem unten abgebildeten ähnelt  (gezeigt wird MixMeister Fusion Live) 

 
3. Wählen Sie die Dual Output Option aus. 

 
4. Im Aufklappmenü Main output (speakers) wählen Sie Numark OMNI CONTROL Audio. 

 
5. Wählen Sie Numark OMNI CONTROL Audio im Preview output (headphones) Aufklappmenü aus.  

 
6. Klicken Sie auf  OK. 
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 ÄNDERN DER LATENZ 
 
Der Begriff “Audiolatenz“ beschreibt die 
Zeitspanne, die Ihre Soundkarte zur Reaktion auf 
einen Befehl benötigt.  Anders ausgedrückt wird 
mit Latenz die Zeit beschrieben, die der Computer 
zum Bearbeiten und zur Wiedergabe von 
Audiodaten benötigt.  Je niedriger die Latenz ist, 
desto schneller reagiert Ihr Computer auf Befehle 
und spielt Klänge ab.  
 
Sie werden beispielsweise bei hohen 
Latenzeinstellungen bemerken, dass die 
Ausführung von EQ-Änderungen, 
Lautstärkeanpassungen oder Effektjustierungen 
stark verzögert erfolgt. In diesem Fall sollten Sie 
die Latenz Ihrer Soundkarte verringern, um die 
Änderungen schneller hören zu können. 
 
Um die Latenzeinstellung Ihres OMNI CONTROL 
anzupassen, öffnen Sie das Numark USB Control 
Panel. Klicken Sie dazu auf Start | Alle 
Programme | NUMARK | Numark USB Control 
Panel. 
 
Im unteren Bereich dieses Fensters wird Ihnen  ein Aufklappmenü auffallen, indem Sie eine 
Latenzeinstellung auswählen können. Die Einstellung ‘1024 samples’ resultiert in einer sehr hohen 
Audiolatenz, während die Einstellung ’49 samples’ die niedrigste Latenz und eine schnelle Reaktion 
ergibt. 
 
Wichtiger Hinweis: Abhängig von Ihrem Computer könnten manche Latenzeinstellungen nicht richtig 
funktionieren.  Wenn Sie einen älteren, langsamen Rechner besitzen und die Audiolatenz auf ’49 
samples’ oder ’64 samples’ einstellen, könnten Sie Audioaussetzer und Signalstörungen wahrnehmen. 
Dann sollten Sie die Audiolatenz im Numark USB Control Panel erhöhen, indem Sie höhere 
Einstellungen, wie ‘512 samples’ oder ‘1024 samples’ wählen. 
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 TRAKTOR 3 LE CONTROLLER ZUWEISUNG 
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Hinweis: Diese Maske funktioniert sowohl mit Traktor 3 LE als auch mit Traktor 3.  Sie werden bemerken, dass einige 
Bedienelemente unbeschriftet geblieben sind. Bei der Verwendung von Traktor 3 können Sie diese Bedienelemente den 
zahlreichen Funktionen der Software zuweisen. Beim Einsatz der im Lieferumfang der Omni Control beiliegenden Traktor 
3 LE Version werden Sie feststellen, dass diese Bedienelemente bereits zu bestimmten Softwarefunktionen zugewiesen 
wurden.  Beachten Sie bitte die nun folgenden Erklärungen für die Controller Zuweisungen. 

 
1. TRACK – Verwenden Sie den TRACK Regler, um 

durch die Musik auf Ihren Computer zu scrollen. 
Drücken Sie den TRACK Regler, damit der 
gewählte Track in den Preview Player geladen 
wird.   Verwenden Sie den TRACK Regler mit 
gedrückter PAGE Taste, um durch verschiedene 
Laufwerke, Ordner und Wiedergabeliste zu 
navigieren.  Wenn Sie die PAGE Taste loslassen, 
können Sie mit dem TRACK Regler durch den 
Inhalt des gewählten Ordners scrollen.  

2. PAGE – Halten Sie die PAGE Taste beim 
Bedienen verschiedener Omni Control Elemente 
gedrückt, um zusätzliche Funktionen zu erreichen.    

3. CUE SOURCE – Drücken Sie die CUE SOURCE 
Taste, um die Musik dieses Decks zum Monitor 
Kanal routen möchten. Beachten Sie, dass 
Kopfhörer- und Mixkanäle identisch sind, wenn Sie 
kein Mehrkanal Audio Interface verwenden. Falls 
Sie sich in einer Ordnerstruktur des Browsers links 
bewegen und die PAGE Taste halten, können Sie 
mit den CUE SOURCE Tasten einen Ordner 
erweitern oder zusammenfalten.  Die linke CUE 
SOURCE Taste faltet den gewählten Ordner 

zusammen, die rechte CUE SOURCE Taste 
erweitert den gewählten Ordner. 

4. PLAY – Beginnen Sie mit der PLAY Taste die 
Wiedergabe eines Tracks. 

5. CUE - Unterbricht die Wiedergabe und kehrt an 
den ursprünglichen Cue Punkt zurück. Die  
Wiedergabe startet zeitweilig von diesem Punkt, 
wenn Sie die Taste gedrückt halten.  Der Track 
spielt so lange, wie Sie die Taste gedrückt halten 
und kehrt an den Cue Punkt zurück, wenn Sie die 
Taste loslassen. 

6. SET CUE – Verwenden Sie diese Taste, um einen 
neuen Cue Punkt zu setzen. 

7. CUE PLAY – Halten Sie die CUE PLAY Taste, um 
die Wiedergabe zu unterbrechen und zum letzten 
Cue Punkt zu springen.  Wenn Sie CUE PLAY 
loslassen, beginnt der Track mit der Wiedergabe. 

8. VOLUME – Jedes virtuelle Deck besitzt einen 
VOLUME Schieberegler, mit dem man 
Lautstärkeanpassungen der im Deck 
wiedergegebenen Musik vornehmen kann. 
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9. PITCH - Jedes der virtuellen Decks besitzt einen 
PITCH Schieberegler zur Pitch- oder Tempo-
anpassung der wiedergegebenen Musik im Deck 
dient. 

10. PITCH BEND -/+ - Verwenden Sie die beiden 
Pitch Bend Tasten, um den Pitch und das Tempo 
der Musik zeitweilig zu ändern.  Pitch Bend wird 
normalerweise für kleinere Anpassungen beim 
Mixen von Beats verwendet, um Beats zu 
synchronisieren.  

11. KEY - Die KEYLOCK Taste aktiviert die Key Lock 
Funktion in Traktor LE. Key Lock bewirkt, dass die 
Tonhöhe der Musik auf dem gegenwärtigen Wert 
„festgesetzt“ wird.  Nun können Sie das Tempo 
der Musik ändern, ohne dass die Tonhöhe davon 
beeinflusst wird. 

12. SYNC - Um das Tempo der Musik im Deck zum 
Tempo des anderen Decks synchronisieren zu 
können, müssen Sie diese Taste drücken. 

13. JOG WHEEL – Falls das Deck Musik abspielt wird 
durch das Drehen des JOG WHEEL will zeitweilig 
die Tonhöhe (Pitch) des Tracks verändert.  Sollte 
die Wiedergabe des Decks unterbrochen worden 
sein, können Sie mit dem JOG WHEEL durch das 
Audiosignal scrollen.  Damit Sie mit dem JOG 
WHEEL scratchen können, muss die SCRATCH 
Taste des Decks aktiviert sein. 

14. LOOP – Drücken Sie diese Taste, um einen 
eintaktigen Loop zu erzeugen.  Wenn Sie die 
LOOP Taste drücken, wird der Trackbereich 
geloopt, bis Sie die LOOP Taste noch einmal 
drücken. 

15. GAIN – Jedes virtuelle Deck hat einen GAIN 
Regler, um am Gain Pegel des jeweiligen Decks 
Veränderungen vornehmen zu können. 

16. EQ - Jedes Deck besitzt zur Einstellung der 
Bässe, der Mitten und der Höhen einen EQ.  
Wenn Sie den jeweiligen Regler drücken, 
funktioniert jeder EQ Regler als Kill Schalter und 
entfernt das gewünschte Frequenzband aus der 
Musik.  Die LED neben dem jeweiligen Regler 
leuchtet dann auf, um Ihnen zu zeigen, dass die 
Kill Funktion aktiviert wurde.  Um die Kill Funktion 
auszuschalten, drücken Sie den jeweiligen Regler 
noch einmal. 

17. LOAD TRACK – Jedes virtuelle Deck besitzt eine 
LOAD TRACK Taste.  Diese lädt einen gewählten 
Track in das jeweilige Deck.   Sie können auf ein 
Deck "fokussieren", indem Sie die PAGE Taste 
beim Drücken der LOAD TRACK Taste eines 
Decks halten. Bestimmte Bedienelemente der 
Omni Control sprechen nur das gegenwärtig 
„fokussierte“ Deck an. 

18. CROSSFADER - Mit dem CROSSFADER können 
Sie zwischen den beiden wiedergegebenen 
Tracks in den Decks überblenden.  In der äußerst 
linken Position hören Sie nur das Signal des Deck 
A.  Wenn sich der Crossfader in der Mitte befindet, 
hören Sie sowohl das Signal des Deck A als auch 
die Musik des Deck B.  Steht der Crossfader ganz 
rechts, hören Sie nur die Musik des Deck B. 

19. MASTER - Der MASTER Regler steuert die 
Gesamtlautstärke des Mixes. 

20. PH VOL - Dieser Regler bestimmt die 
Kopfhörerlautstärke. Beachten Sie, dass 
Kopfhörer- und Mixkanäle identisch sind, wenn Sie 
kein Mehrkanal Audio Interface verwenden.  

 

21. PH MIX - Dieser Regler stellt die Balance der Cue 
und Master Kanäle im Kopfhörer ein. Beachten 
Sie, dass Kopfhörer- und Mixkanäle identisch sind, 
wenn Sie kein Mehrkanal Audio Interface 
verwenden. 

22. PAN – Dieser Regler funktioniert als links/rechts 
Balanceregler für dem Deck. 

23. SCRATCH – Halten Sie diese Taste für den 
Scratch Modus gedrückt. Bei aktiviertem Scratch 
Modus können Sie das Audiosignal aus dem Deck 
scratchen. 

 

EFFECT SEKTION::: 

24. GAIN – Mit dieser Taste bestimmen Sie, wie hoch 
der Anteil des gewählten Effekts im Master Mix 
Signal ist.  Wenn also der Regler zugedreht ist, 
hören Sie nur den Originalsound. Wird der Regler 
jedoch ganz aufgedreht, hören Sie nur das 
Effektsignal. 

25. SELECT – Drücken Sie zur Auswahl 
verschiedener Effekte für den Master Mix diese 
Taste. 

26. PAR 1 – Mit diesem Regler ändern Sie den ersten 
Parameter des gewählten Effekts. Je nach 
ausgewähltem Effekt unterscheidet sich dieser 
Parameter von denen anderer Effekte. 

27. ON/OFF – Diese Taste schaltet den Master Effekt 
ein oder aus. 

28. PAR 2 - Mit diesem Regler ändern Sie den 
zweiten Parameter des gewählten Effekts. Je nach 
ausgewähltem Effekt unterscheidet sich dieser 
Parameter von denen anderer Effekte oder ist 
nicht verfügbar. 

29. DELAY TAP – Diese Taste kann zur Veränderung 
eines dritten Parameters des gewählten Effekts 
(falls vorhanden) verwendet werden.  Bei einem 
Delay Effekt können Sie mit durch wiederholtes 
Drücken der Taste zum Beispiel das Tempo des 
Effekts einstellen. 

 

GLOBAL CONTROLS::: 

30. SEARCH/PLAY – Dieser Regler ermöglicht die 
Suche nach einer bestimmten Stelle im Track, der 
in den Preview Player geladen wurde. 

31. PREVIEW – Drücken Sie zum Wiedergabestart 
oder zur Pause des Preview Players diese Taste. 

32. SEARCH – Mit dieser Taste können Sie durch die 
Musik, die im gerade „fokussierten“ Deck geladen 
ist, suchen.  Um ein Deck in den Fokus zu setzen, 
halten Sie die PAGE Taste und drücken dann die 
CUE SOURCE Taste des jeweiligen Decks. 

33. RELOOP – Diese Taste funktioniert als RELOOP 
BUTTON.  Drücken Sie diese Taste, um in den 
letzten Loop zu wechseln.  Wenn noch kein Loop 
gesetzt wurde, erzeugt RELOOP einen Loop aus 
dem ersten Takt des Tracks. 

34. FINE PITCH – Mit diesem Regler können Sie 
Feineinstellungen am Pitch der Musik des 
fokussierten Decks vornehmen. Um ein Deck in 
den Fokus zu setzen, halten Sie die PAGE Taste 
und drücken dann die CUE SOURCE Taste des 
jeweiligen Decks. 

35. SYNC – Mit dieser Taste können Sie den 
Downbeat der Musik des fokussierten Decks zu 
den Downbeats der Musik des anderen Decks 
synchronisieren. Um ein Deck in den Fokus zu 
setzen, halten Sie die PAGE Taste und drücken 
dann die CUE SOURCE Taste des jeweiligen 
Decks. 
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 TECHNICAL SPECIFICATIONS 
 

OUTPUTS:   + 2dBU 

 

SIGNAL-TO-NOISE RATIO:  > 97dB  (max output; JIS-A Weighted) 

 

DISTORTION:   < 0.005%  (THD + N) 

 

FREQUENCY RESPONSE:  ± 1dB  (20Hz – 20kHz) 

 

WEIGHT:    7 lbs. 

 

DIMENSIONS:   12.5” x 10 5/8” x 2.5”  (W x D x H) 
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